Protokoll zur Sitzung des AK Gesundheit und Soziales in der Übergangszeit zum neuen Seniorenrat, im Grüner Würfel, 
22.09.2025, 10 – 11:30 Uhr
Anwesend: Frau Burg, Frau Kage, Frau Wiemers, Herr Prof.Dr. Göpel
Entschuldigt: Frau Haas-Olbricht, Herrn Breitkopf, Frau Huber
Frau Burg begrüßt die Mitglieder und lässt über die Tagesordnung abstimmen. 
TOP 1: Rückblick auf die letzte Sitzung
· Besuch bei den Beginen: Es gab einen regen Gedankenaustausch! Beeindruckend war die völlige Selbstorganisation, das selbstbestimmte Miteinander und die Arbeitsverteilung.
· Die Beanstandung, dass Mobiel oft nicht berücksichtigt, dass Rollatoren und Kinderwagen beim Einstieg und Ausstieg aus Bussen mehr Platz benötigen, wurde weitergegeben und soll demnächst beachtet werden.
· Der AK bewertet den Vormittag mit Eindrücken zu alternativen Wohnformen als sehr positiv. Im Anschluss trafen sich die AK-Mitglieder zum Mittagessen in der „Haltestulle“, bevor es in die Sommerpause ging.
· Die öffentliche Veranstaltung zur Vorstellung des Seniorenrates wurde als gut besucht und gelungen hervorgehoben.
Der aktuelle Tätigkeitsbericht wird den zukünftigen Seniorenratsmitgliedern zur Information empfohlen.
Top 2: Ereignisse rund um die Kommunalwahl
· Die Absage der öffentlichen Veranstaltung zur Vorstellung der Oberbürgermeisterwahlen hat allgemein zu unterschiedlichen Reaktionen geführt, wurde aber im AK größtenteils als für richtig befunden. Die Veranstaltung mit den Oberbürgermeisterkandidaten, die in die Stichwahl kamen, war gut besucht, war erfolgreich und wurde in der Presse gut dargestellt.
TOP 3: Gegenwärtige Situation 
· Für den zukünftigen Seniorenrat werden sich nur etwa die Hälfte des gegenwärtigen Seniorenrats (und mehr aus dem AK) aufstellen lassen. Um den Übergang für die neuen Mitglieder zu erleichtern, soll die Idee weitergegeben werden, dass die ehemaligen AK-Leiter*innen ihre Arbeit im neuen Seniorenrat persönlich vorstellen.
TOP 4: Sonstiges
· Herr Dr. Göpel, der sich nicht mehr aufstellen lässt, stellt Ideen vor, z.B. wie der Gesundheitsladen ein Gesundheitsbüro aufbauen will und zusammen mit dem Gesunden Städtenetzwerk, zu dem Bielefeld seit 23 gehört, Maßnahmen zum Thema Gesundheit, Umwelt, Baumaßnahmen, Erweiterung von Grünflächen usw. unter dem Aspekt der Nachhaltigkeit bündelt. Das kann dann im neuen Seniorenrat vorgestellt werden.

.
Der AK Gesundheit und Soziales verabschiedet sich vorerst. Es bleibt offen, ob ein Treffen vor der Gesamtjanuarsitzung sinnvoll und nötig ist. 

Allen wird eine gute Zeit gewünscht. 
Protokoll: Christel Wiemers
